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Gambetta und Freyeinet.

r Meiſe 50 So Mill Mill. Der gegenwärtige franzöſiſche Min ſſterpräſtdent
iro Mille Pf. t durch den Einfluß Gambetta's zu ſeinem hohen e net werden. Marquis Tſeng verläßt ſchon in
e W un Ante gelangt. Dieſer erkannte die großen Fähig
S t ten Freycinets und lernte ſie beſonders während Theil bei den Vereinb

bietes endgiltig beſeitigt worden. Der hierüber ab fielen zuſammen. Pardon wurde nur in ſeltenen Fällen
geſchloſſene Vertrag ſoll demnächſt in Peking unter gewährt. Unter den vorhandenen Umſtänden waren die

beiden e e bald genommen. Die Peruaner zogen
ſich auf dem nach dem Morro führenden Kamm, auf denden nächſten Tagen Petersburg und kehrt auf ſei rn zurück. Trotzdem am n vorher der Seent

nen Londoner Poſten zurück. Wer der nachgebende gegeben war, den Morro nicht zu ſtürmen und trotz
arungen geweſen iſt, darüber des direkt entgegengeſetzt lautenden Befehls ihrer eigenens Krieges von 187071 würdigen. Er hob ihn verlautet natürlich nichts, indeſſen darf man ſchon Offiziere folgten die alten chileniſchen Soldaten den ſich

2 elige Zurückziehenden Peruanern auf dem Fuß nach. Von dſannehmen, daß ſich Rußland dieſes koſtſpielige Schußwaffe de von den n Gebrang
kriegeriſche Unternehmen an den fernen Oſtgrenzen gemacht, nur das Bayonet und die über 2 Fuß langen
ſeines Reiches mit einigen Opfern vom Halſe ge Macheten (Meſſer) wurden benutzt. Die letzten Peruaner

t

Wege bis in's Detail vorſchreiben Daß Freycinet Irfet monlt ch nicht dem Morro, d
n S wälzt hat, um i r Türkei ichſt frei waren noch nicht auf dem Morro, da waren auch ſchonckgarne Eine eigenen Wege zu wandeln beginne, trat zuerſt n n H c e e e die erſten Chilenen da. Auf dem Morro fand nun ein

59 Hin der griechiſchen Frage hervor in e n en ſiſchenbe gräßliches Blutbad ſtatt. Der einzige Zugang zum
ngl Spinnerein (engagiſte ſich ſehr weit für die Hellenen, verſprach D

emerke, daß d M beſten franzöſtſchen Offiziere zur Verfügung ſtellen.

z bedeutender dreyeinet wollte dagegen nicht Frankreich im
3 Vri 1
verkaufen.

Angelegenheiten, ſo daß der ruſſiſche Agitator mit

ruſſiſche Politik ſchon wieder einen Erfolg errungen. Morro war von den anſtürmenden Chilenen beſetzt. Die

ieſen alles Mögliche und wollte ihnen ſogar die e ne e e e e ne e W e e elich ollte it ge Finmſ griſch iſ ie ihnen aber von den wüthenden und verwildertenjedwede Einmiſchung in die bulgariſchoſtrumeliſchen Chilenen nicht gewährt wurde. Die Eingigen, die ihr

e 9 Leben ſo theuer als möglich verkaufen wollten, warenMeiner en ren Und lehnte jede Ein n Nübel“ oder Jmnperial in der Hand aller die an den Geſchüten an der Seeſernt hart am ſteilent meer einſeitig engagiren und lehnte jede Ein wärts freieſtes Spiel vor ſich ſteht. Die Balkan, Abgrund ſtehenden MarineArtilleriſten. Bei der auf
niſchung ab. Auf Gambetta's Cherbourger Re beſetzung ſcheint die Türkei als abgethan zu beſſie eindringenden Uebermacht war ihr Widerſtand jedoch

halben Pfun Mncherede antwortete Freyeinet ſodann mit der trachten, vielleicht weiß man eben in Stambul nur von kurzer Dauer. Sie wurden von den nach
el ſtieblichen Rede von Montauban. In dieſer Rede

ch
entgegenſetz'n.

an die ſtaatliche Autoriſation einkommen. Sie

ſch daß es bereits ſpät d iſt. Und f drängenden Chilenen den über 700 Fuß hohen ſteilen
on, daß es bereits zu ſpät dazu iſt. nbegreif Berg hinunter geſtoßen und ſielen ganz zerſchmettert inn auch ſchon hervor, daß Freyeinet in der kirch ſich erſcheint es, daß Deutſchland und Oeſterreich die See. Ueber 100 Mann kamen auf dieſe Weiſe ums

lichen Frage eine von Gambetta unabhänige Politik Ungarn dem Vordringen Rußlands nicht ihr Veto Leben. Kurz vor 7 Uhr Morgens war der Morro in

den Händen der Chilenen. Dem Regiment, dem die
Erſtürmung der beiden Forts in der Ebene zufiel, war

Die großmächtliche Flottendemonſtration der es nicht ſo n geworden. e der a n
7 über iſt i i iegs fort. Die Chilenen waren hier noch lange nicht an diePforte gegenüber iſt im Zuge. Vierzehn Kriegs for

er areses Lugtn Mhaben ſchiffe ſind bereits in Raguſa eingetroffen und ſoll ſgorts berangekommen. Die Peruaner wurden bei dernſer großts Leben es nicht gethan, aber eine Erklärung ver Vertheidigung dieſer Fors nicht unweſentlich durch denu e Kinder h ſfentlicht in welcher ſie ihren Gehorſam gegen ſofort nach Ankunft der deutſchen und franzöſiſchen peruaniſchen Monitor unterſtüßt. Doch auch hier ſollte

en i gegrtirt iſt und
n h C Mbei ſorgfältig jeden Ausdruck, welcher wie ein6. Krautt e n i i nden Operationen Beſchluß zuchſuchen der nach den Decreten erforderlichen über die vorzunchmenden Dperatione chluß z

9 t egen Zahlung Nntita bezeichnen die Erklärung als durchaus Nette
nationen V ngenügend und verlg ſtricte die Ausführungnationen ngen ſtricte die Ausf n r RentenlmRechnet Decrete. Der verſöhnliche Freyeinet ſcheint ge gewillt, der türfiſchen Regierung die noch immer

verſperrt. ſich an der Erklärung genügen zu laſſen.olg verſprun gierung keine Friſt Heſebt iſt möchte vollem Ernſt ihren Standpunkt klar zu machen.
Je c

Orden bis zur nächſten

mr über erhebt ſich in der Preſſe ein Sturm, welcher

Fahrzeuge ein Kriegsrath unler dem Vorſitze des der Kampf bald ſein Ende e der Abſicht
aliſſ Admirals Seymour zuſammentreten, um der Peruaner hatte es gelegen, die orts, ſobald ſie vonen iſſhen Adwir le St M den Chilenen beſetzt ſein würden, und nachdem die peruaniſche

u e Beſatzung ſich zurückgezogen hatte, durch ihre PulverEntenplin Naatlichen Genehmigun ausſähe. Die Organe faſſen. Von deutſcher Seite iſt die Glattdeckskor kammern in die Luft zu ſprengen. Hiermit war ein
e an u S „Victoria“ bereits zu dem Executionsge- gewöhnlicher Soldat beauftragt worden. tn brachte

r geſtoßen. Na le dem eint man jedoch die beiden Drähte der elektriſchen Leitung zu früh,ſchwader geſtoßen Nach ſch als erſt zwei Chilenen das Fort betreten hatten, in

J z Berührung und ſprengte die ganze peruaniſche Beſatzungeine merkwürdige Zuverſicht zur Schau trägt, mit in die Luft. Jn jeder Pulverkammer befanden ſich über

100 Centner Pulver. Eine dicke Säule von Sand,
Schmutz, Quaderſteinen, menſchlichen Körpertheilen flogArica, die befeſtigte Küſtenſtadt der Peruaner, über 300 Fuß hoch in die Luft. Sobald die Chilenen,

re Verhältniſſe dann durch giſt am 7. Juni von den Chilenen erſtürmt die ſich ſchon vorher in den Beſitz des Morro geſetzt
ſſenſchafts eſetz ordnen. Da worden. Arica war der wichtigſte Hafen im ſüd- hatten, das Auffliegen der Forts, die ſie ſchon von chile

ge lichen Peru. Die Stadt war wegen ihrer Wich niſchen Truppen beſetzt wähnten, ſahen, ſtieg ihre ErManne ſehr Litterung aufs Höchſte. Alle bis zu dem Moment gelin a elleicht Freycinet zum Falle bringen wird. Noch tigkeit als Hafenplatz von den Peruanern ſehr machten Gefangenen wurden niedergemetzelt und ſelbſt

te Abend h M eint Gambetta ni i ie Leitung der ſtark befeſtigt worden. Weſtlich von der Stadt auch die Verwundeten nicht geſchonk. Den Peruanerntta nicht geneigt, die Leitung der
SynntSonnl

9

ne eſchäfte ſelbſt in die Hand zu nehwen; ſein waren zwei Forts, Santa Roſa und San Joſsé, blieb nun nur noch ihr Monttor übrig. Als der
a a liche ſel i e Batterien angelegt Commandant deſſelben ſah, daß Alles verloren war, ließeund Challemel Lacour wird vorläufig als oſtlich von verſelben zwei ſtarke Batter u er ſeine Mannſchaft die Boote beſteigen und ſich denaus alle

e xbry leheinet's Nachfolger bezeichnet. Würde aber worden, welche ebenſo wie das dicht neben der Chilenen übergeben. Den Monitor ſelbſt verſenkte er.

Nimbus von Gambetta's Allmacht für lange galten. Ueber die blutige Affaire ſelbſt entnehmen wurde ſie vollkommen ausgeplündert und dann zum großen
7

wir dem Berl. Tgbl. folgende Mittheilungen

net dem Sturme widerſtehen können, ſo wäre Stadt liegende Fort Morro für uneinnehmbar Nachdem die Stadt von den Chilenen genommen war,

Theil niedergebrannt.
alla erſtört.
i. 5

Politiſche Aeberſicht.
Nachdem am 6. Juni das chileniſche Geſchwader die

Stadt außerordentlich ſtark beſchoſſen hatte und wieder
holte Aufforderungen zur Uebergabe ſeitens der Peruaner

für den 7. den Sturm. Ein Regiment ſollte die beiden

Deukſchland.
S Der Kaiſer und die Kaiſerin) verdas engliſche Parlament iſt am Dienſtage zurückgewieſen worden waren, beſchloſſen die Chilenen legten bereits geſtern, alſo etwas früher als an

gegeben. eiſeunl it ei c fängli ſichti Hof c 9t iner Thronrede, welche auf die Einigkeit Forts in der Ebene San Rofa und San goſe nehmen fänglich beabſichtigt war, das Hoflager nach Berlin.
rtel 7 Eignatarmächte hinſichtlich der orientaliſchen je eins die OſtBatterien ſtürmen. Der Sturm auf den Wie man hört, iſt die Abreiſe der Majeſtäten nach
n legenheiten feſtes Vertrauen bekundet und für Morro ſollte an einem anderen Tage vorgenommen Baden ſpäteſtens am 20. d. M. zu erwarten.

Ohaniſtan die Hoffnung auf ein baldiges Ende werden. Die chileniſchen Regimenter, die von ihrem Für die Abgebrannten der Ortſchaft Dahle imgeretag den Co s ei i Marſch bis an die feindliche P. her nnnereta a nts- C Krie 5 Lager aus einen weiten Marſch bis t he Regierungsbezirk. Arnsber abonnemen en agt ges ausſpricht, bis zum 24. November Stadt zu machen hatten, ſtanden um 5 Uhr früh fertig. Mark J dic dur n d Kaiſer 1000
Orumnbhe n den. Jn Jrland dauern die Agi- Sie konnten wegen des mangelhaften Sicherhettsdienſtes ark und für die durch da nwetter und Hoch-
K bunnzahlt

finili h 5- dicht an die mit Sandſackwällen umgebenen Forts heranden Verſammlungen wird der Widerſtand gekommen waren, flogen Minen auf. Mit einer derſelben

in möglich ſein. Truppen gehalten war. Sobald die Chilenen an die

gen die Grundbeſitzer fort. Mord und der Peruaner mehr als die Hälfte des Weges zurücklegen“ waſſer in der Provinz Weſtpreußen Beſchändſtiftung ſind an der Tagesordnung und in bevor ſie von dieſen bemerkt wurden. Als die Chilenen digten 3000 Mark bewilligt.

(Der Kronprinz) kehrt am Mittwochn derzeitige Geſellſchaftsordnung rückhaltlos Hllen über 200 Mann aufgeſlogen ſein. Doch ſchadeten Abend von ſeiner Inſpektionsreiſe im Bereiche ver

d iſt. Bei ſo viel Arbeit im eigenen Hauſe ſich die Peruaner beim Sprengen der Minen faſt nur 4. Armee Inſpektion wieder nach Berlin zurück.
ein kräftiges Auftreten Englands im Orient ſelbſt, da das betreffende Terrain noch gar nicht von Der Prinz Friedrich Karl, welcher Be

den Chilenen beſetzt, ſondern meiſt noch von ihren eigenen ſichtigungen in Bereiche ſeiner 3. ArmeeInſpektioniſſchen Nachrichten zufolge iſt vie chi Sandſackwaälle gekommen waren, ſchlitzten ſie mit ihren abgehalten wird den 7. oder 8. September in

ſche Streitfrage wegen des Kuldſchage langen Meſſern die unteren Säcke auf und die Barrikaden Berlin zurückerwartet.



(Der König und die Königin von
Sachſen) werden gegen Mitte September in
Italien erntreffen und einen kurzen Aufenthalt in
Streſa am Lago maggiore bei der Herzogin von
Genug nehmen. Die Herzogin, Mutter der Königin
Margaretha von Jtalien, iſt bekanntlich eine
Schweſter des Königs von Sachſen.

S C(Der Kronprinz Rudolph von
Oeſterreich) ſoll mit beſonderer Auszeichnung
in Berlin empfangen werden. Nachdem derſelbe
ſo eben von ſeinem kaiſerlichen Vater zum General
major befördert worden, wird die Verleihung der
gleichen Charge in der preußiſchen Armee auf dem
Fuße folgen, der Kronprinz hatte bisher Oberſtenrang.

(In Sachen des Kölner Dombau
feſtes) hat am Sonnabend eine Konferenz in
Köln ſtattgefunden, bei der der Oberpräſident der
Rheinprovinz v. Bardeleben, der Oberbürgermeiſter
Dr. Becker und der von Berlin aus entſendete
Miniſterialdirector Lucanus aus dem Küultusmini
ſterium zugegen waren. Der Kaiſer legt ein ganz
beſondexes Intereſſe für die möglichſt feierliche und
denkwürdige Veranſtaltung des Dowbaufeſtes an
den Tag. Beide Majeſtäten, das kronprinzliche
Paar, womöglich alle preußiſchen Prinzen und,
wie es heißt, mehrere deutſche Souveräne werden
dem Feſte beiwohnen, über deſſen Einzelheiten eine
Vereinbarung zwiſchen den Kölner Veranſtaltern
und den hieſigen Centralſtellen ſtattfinden wird.

(Ein Partkeitag der Fortſchritts
partei) ſoll am 20. und 21. September in
Darmſtadt abgehalten werden.

Provinz und Amgegend.
Der Rittergutsbeſitzer Kurt von Bülow

auf Dieskau bei Halle a. d. S., der Rittmeiſter
à la suite des 1. GarkeUlanen Regiments Karl
Guſtav Adolf Graf von Hohenthäl auf
Dölkau, Kreis Merſeburg, der Rittergutsbeſitzer

den, widerrechtlich an ſich genommen, dieſelben ver
ſtlbert und den Erlös zu ſeinem Nutzen verwendet
haben ſoll. Wie man hört, ſoll der Genannte in
Folge waghalſtger Börſenſpekulationen, die er auf
eigene Fauſt betrieben, zu der ihm beigemeſſenen
Unterſchlagung verleitet worden ſein. Braune galt
bisher in Börſenkreiſen als ein rechtlicher Charakter.

Jn Zeitz erſchoß ſich am Sonnabend der
Hausknecht Reinhold Scholz,

Am 5. d. M. verſchied auf dem fürſtlichen
Jagdſchloſſe Heinrichsruhe bei Schleiz die ver
wittwete Herzogin Mathilde von Württemberg, die
Gemahlin des verſtorbenen Herzogs Eugen von
Württemberg, der als ruſſiſcher General 1813 die
Schlacht bei Kulm entſchied und ſich in der Schlacht
bei Leipzig mit Ruhm bedeckte

Bei den jetzt in der Nähe von Neuſtadt
a. O. ſtattfindenden Brigademanövern kam dieſer
Tage der Stangenreiter eines Geſchützes mit ſeinem
Pferde zum Sturz und wurde, ehe die Vorderreiter
etwas von dem Unfalle merkten, überfahren und
ſchwer verletzt.

Einem hochgeachteten Geiſtlichen in Gera
fiel am Sonntage in einer ſchmalen Straße ein
vom Dache fallender Ziegel in dem Augenblicke
auf den Kopf, als derſelbe vorüberfahrende Bekannte
durch Entblößen des Hauptes ehrfurchtsvoll be
grüßte Der Schwerverletzte ſank bewußtlos zu
ſammen.

Am vergangenen Sonnabend iſt die 19fährige
Tochter des GymnaſtalOberlehrers Dr. Rothe in
Eisleben auf ſchreckliche Weiſe um's Leben ge
kommen. Die Beklagenswerthe war abends zuvor
beim Zubettgehen dem offenen Lichte zu nahe ge
kommen und dieſes hatte ihre Kleider entzündet.
Noch ehe auf die Hilferufe Jemand herzueilen
konnte, hatte das Mädchen ſchon ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß es Tags darauf ſtarb. Die
Mutter der Unglücklichen iſt kürzlich am Typhus
geſtorben.

Bereitwilligſt waren dem Kloſter von der wohllöblichen
Schützengilde die Räumlichkeiten und der Grasplatz des
Schützenhauſes zur Verfügung geſtellt. Zunächſt eröffnete
der Herr Propſt und Director Dr. Vormann die ſpezielle
Feier mit einer jugendfriſchen Rede über die Bedeutung
des Feſttages und ſchloß mit einem Hoch auf Seine
Majeſtät den Kaiſer. Dann begann nach kurzer Pauſe
die Jugend ſich zu tummeln auf dem Grasplatze. Sie
führte unter Leitung des Herrn Turnlehrers Kohlrauſch
den zahlreich aus dem Kreiſe der Angehörigen und
Gönner der Anſtalt erſchienenen Zuſchauern mannichfache
auf dem Turnplatze eingeübte Uebungen und Spiele vor
Zunächſt ſchritt die Quarta unter Geſang eines munteren
Marſchliedes einen Reigen, welcher, wie es uns ſchien,
die verſchiedenen Gangarten zur Anſchauung bringen
ſollte. Dann kam die Tertiag mit einem Dauerlaufe
nach Muſik; die Knaben liefen brav und mit ſichtlicher
Freude beſonderes Vergnügen bereiteten den Zuſchauern
die verſchiedenen Windungen und Schwenkungen, wodurch
allerliebſte Bilder zur Darſtellung kamen. Es folgte
die Secunda mit Eiſenſtabübungen. Dieſelben waren in
einer uns völlig neuen Weiſe gruppirt und wurden im
Rhythmus und nach dem Tacte der begleitenden Muſik
ausgeführt. Die Exactheit und Ausdauer, welche die
Schüler bei dieſer Körper und Geiſt in gleicher Weiſe
in Anſpruch nehmenden Uebung bewieſen, fanden all
gemeine Anerkennung. Das Intereſſe ſteigerte ſich, als
zum Schluß noch Oberſecundauer und Primaner in die
Schranken traten, um das althelleniſche Kampfſpiel des
Pentathlon zu beſtehen. Sprung, Speerwurf, Wettlauf
Discuswerfen und Ringkampf folgten raſch auf einander

Schultern erhoben und von einem derſelben durch ein
Siegeslied gefeiert.
ſpiele ihren Abſchluß erreicht. Ein völlig neues Bild
entwickelte ſich nun auf dem Feſtplatze, indem die einzelnen
Klaſſen unter Leitung ihrer Lehrer geſonderte Wettſpiele
unternahmen Werfen mit großen und kleinen Bällen,
verſchiedene Laufſpiele, Spiele mit verbundenen Augen
und andere beſchäftigten die muntere Jugend. Nur zu
zeitig ertönte für Zuſchauer ſowohl als für Schüler das

in angenehmer Erinnerung bleiben. Wir möchten um
keinen Preis, daß man der Jugend die Feier des Sedan
tages nehme. Jn richtiger Weiſe angeleitet, wird ſie
die edelſte Freude und reinſte Begeiſterung aus dieſem

lebens, ſchon Monate lang wird ſie ſich auf dieſen Feſt

Der Sieger wurde von ſeinen Mitſchülern auf die

Damit hatten die eigentlichen Turn

Signal, welches zum Abmarſch rief. Alle waren darin
einig, einen köſtlichen, Geiſt und Herz erfriſchenden
Vormittag verlebt zu haben und Allen wird er gewiß teag
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Tage mit hinübernehmen in die übrige Zeit des Schul h 9 ig

von Alvensleben auf Nengattersleben bei Auf dem Jakobsberge bei Oſcherslebenſtag nationaler Einheit freuen, wird ivillig und eifrig hen
Kalbe a. d. S. und der Rittmeiſter und Eskadron legte am Sonntag Abend ein bedeutender Brand e ege n e e e a e e nt w e
Chef im thüringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6 den Gaſthof nebſt Scheune und eine Ziegelei theils nicht pios in Denten und Fühlen, Pundern a im Webinhn

Konſtantin von Behr ſind zu Ehrenrittern vollſtändig in Aſche.
des JohanniterOrdens ernannt. t Jn der Nacht vom 4. zum 6. September

Am Sonnabend Nachmittag ertrank in Halle wüthete ein großes Feuer in Maßerberg
beim Baden im Saalſtrom an den ſogen. kleinen (Fürſtenthum SchwarzburgSondershauſen, Bezirk
Weiden auf der Ziegelwieſe der Schulknabe Wilh. Gehren); elf der größten Wohnhäuſer und die
Lange. Trotz der Warnung ſeiner Geſpielen badete Kirche ſind abgebrannt.

Sieger von 1870 und 1871.

Lange allein, ſchwamm bis ungefähr in die Mitte
des Stromes und konnte nicht weiter. Der Schul
knabe Renne ſchwamm ihm nach, erreichte ihn und
brachte ihn glücklich bis in die Nähe des Ufers,
als Lange ihn los ließ, vom Strom fortgetrieben

Der Fleckentyphus iſt in Geiſing ausge
brochen und verbreitet in der ganzen dortigen Ge
gend die größte Angſt. Am Montag den 30.

Gehet hin und thut desgleichen! Damit man
auch einmal ſieht, ob hier geſunde Jungen er
zogen werden.

verein hierſelbſt ſeine Thätigkeit wieder aufge
nommen.

Auguſt früh war Geiſing nach allen Seiten hin
abgeſperrt, nachdem am Sonnabend daſelbſt 48 Oeffentlichkeit treten und ſoll an dieſem Tage das

Nach Beendigung der Sommerferien hat t

Handeln und Thun würdig bleiben will und wird der m yſſ

ſeit einiger Zeit der Schumann'ſche Geſang h
J. Wo

Wie wir hören, wird derſelbe am 22.
d. M. zum erſten Male in vieſer Saiſon in die

wurde und unterging. Seine Leiche iſt noch nicht bis 60 Kranke gezählt worden ſtnd. Mendelsſohn'ſche Oratorium „Elias“ zur Auf- a beke
gefunden. h t In tem Dorſe Pfersdorf bei Aſchersleben führung kommen. Als Soliſten ſind in Ausſicht n

Ein auf dem Schloßdache in Weißenfels verungküchte ein dortiger Arbeiter Franke an der genommen Domſänger Herr Schulze aus Berlin n
beſchäftigter Arbeiter ſtürzte am Montag durch Dreſchmaſchine dadurch, daß er beim Weggehen und Altiſtin Frl. Boggſtö ver aus Leipzig. Den un un
daſſelbe hindurch und zog ſtch lebensgefährliche vom ſog. „Viſch“ ausrulſchte und ſo durch das Kunſtfreunden vom Lande wird es angenehm ſein tammlu
Verletzungen zu. e Einlegeloch in das Getriebe hinunterſtürzte, das zu hören, daß man in Rückſicht auf die MöglichDaß die jetzige hochſommerliche Temperatur ihm von dem einen Beine den Fuß abdrehte und feit ihrer rechtzeitigen Heimkehr die Aufführung in n Wigt.
für den Beſuch der Bäder von großem Vortheil daſſelbe nach gräßlicher Zerſplitterung über dem die Nachmittagsſtunden zu verlegen beabſichtigt. n Din

iſt, zeigt ſich auch in Köſen. Dort ſind in den Knie noch einmal brach. Als man den Unglück In der R Montag Shuna n An er Nacht vom Sonntag zum Montag 9letzten Tagen noch 30 Familien zu längerem Aufent lichen herausgezogen, ſtieß er noch den Schmerzens c na o T. e r et i wurden dem Weißgerbermeiſter D. hierſelbſt aushalte eingetroffen. Die Wellenbäder mit ihren ruf: „Ach, mein Bein iſt ja wol entzwei! aus. ſeinem Gchöft mittelſt Einſteigens ein Sack und n Querf

Sopldouche Sool die Soole hä i i iche. Eine e in aSooldouchen und Soolbrauſen die Soole hält Dann ſank er zurück und war eine Leiche. Eine vier Schaffelle geſtohlen. Zwei hiervon fanden ſtch n s
ſtets 14 Gr. Wärme erfreuen ſich daher noch Frau mit 5 Kindern betrauern in dem Heimge in Dienſtage ſammt dem Sacke in einem Gebuſch

jetzt einer ſo lebhaften Benutzung, wie nie zuvor gangenen ihren Ernährer. n icheniner a z unterhalb des Stadtdammes, die übrigen bliebenum dieſe Jahreszeit. x Als ein Curioſum verdient erwähnt zu wer Herſchwunden. Von dem Diebe hat man bis ſieht
Am Montag Abend 9 Uhr 26 Min. trafen den, daß ein am 20. Juli in Berka a. d. Werra noch feine Sput W

in Leipzig mittels Extrazuges Jhre Majeſtäten bei Eiſenach mit einem Meſſingtäfelchen gekenn „nihtender König Und die Königin und Se. kgl. Hoheit zeichneter Storch in den letzten Tagen des Auguſt Der heftige Sturm, welcher vorgeſtern d
Prinz Georg in Begleitung eines großen Gefolges in Fornells in Spanien gefangen Und von einem inittag und Abend tobte, a A. auch welcher ermif
ein. Die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften Eiſenacher, dem Kaufmann Batſch in Barcelona, Halleſchen Straße eine hohe Leiter um, auf r per herd
fuhren nach kurzem Verweilen auf dem Bahnhofe Bruder des Admirals Batſch, recognoscirt und da ein Maurer arbeitete Hlücklicherweiſe War guß
zur Entgegennahme der Begrüßungen nach dem rüber nach Berka bezw. Eiſenach Nachricht gegeben ſchwere Fall durch das Aufſchlagen der Leiter auſ

kgl Palais wurde. erhöhten Gegenſtänden gemildert, ſo daß der inAuf der BerlinAnhalter Bahn traf dieſer hohem Grade Gefährdete mit dem bloſen Schrecken
Tage in Leipzig ein Commando der kaiſerlich Localnachrichten. davonkam. e
deutſchen Marine ein, beſtehend aus 1 Offizier und Merſeburg, den 9, September 1880. Der Geſchirrführer Thomas von hier n
29 Mann, welches, von Wilhelmehafen kommend, Folgender Bericht aus der Magdeb. Zeitung am Dienſtage eine Fuhre Kohle aus dem re
über Wien nach Konſtantinopel geht, um dort auf wird für manchen Merſeburger Schulfreund, der nitzer Schacht zu holen und war mit derſelben
dem Schiffe „Loreley“ in Dienſt geſtellt zu werden. gm letzten Sedantage von der Anweſenheit eines bereits über die ſchwierigſte Wegſtrecke hinaus, a

z Der Sozius der Dresdener Bankierftrma Gymnaſtum in hieſtger Stadt ſo gar nichts gernerk auf einer ſchlammigen Stelle hinter dem Der
Eduard Haaſe, Namens Braune, wurde dieſer Tage hat, von Intereſſe ſein, vielleicht auch für die der ſonſt ſehr vorſichtige Mann beim n e
auf Befehl der königl. Staatsanwaltſchaft in Haft Inſaſſen beſagter hieſtgen hohen Schule ſelbſt. Der der Pferde ausglitt und beim Fallen unter h

il er Werthp im Betrage vo pte Räder des ſchwerbeladenen Wagens gerieth. Hierb nengenommen, weil er Werthpapiere im Betrage von Bericht lautet: Rader de gens g100000 Mk., welche bei der Firma deponirt wor Wir betheiligten uns an der Feier der Kloſterſchüler, wurde dem Thomas der linke Fuß zermalmt. Geſter n vegun

n wehr
j örbm



t rer von der wohl n iſt derſelbe ſeiner Familie zugeführt
n und der Gegh

plaeſellt Zim a t
3 ermann die ſeſ

n die Whun lungen der Stadtverordneten Herſammlung

n e S vom 7. September.
auf dem An Ref. Stadtv. Meyer. Die Holzhändler
tn Hhppe haben dem Magiſtrat den Vorſchlog
d an h gegen Ueberlaſſung des Weges, der zwi
ebuin in n e und den ſog. „langen Scheunen“ nach
er Geſang nennt derplage führt, ein zur Unterbringung ihres
cher weſen de nen zu errichtendes Gebäude entſprechend
zur Anſchauun h n der Weißenſelſer Straße abzurücken. Jn
n in acht ter dadurch entſtehenden weſentlichen
bereiteten n höntung und der Unbedeutſamkeit des abzu

d Schwenkung vong n Weges wird dem Antrag auf Genehmi-
n n El e e Vorſchlages ſtattgegeben. e
gruppt wrnnn d e r e ee de begleiten ulſtraße ſollen an dem Altenburger Pfarr-
nd de un m dem Elfeldt'ſchen Garten 2c. entlang Mauern
Geiſt in geiſer d Fuß Höhe erbaut werden. Da zu einer

e en d gen Inangriffnahme der ganzen Strecke
er und e horhandenen Mittel nicht ausreichen würden,
ſelleniſhe hanyſpe de für dieſes Jahr nur eine theilweiſe Fertig
a Speerwicf Men in in Ausſicht genommen. Hierzu iſt die
nan ne von 20000 Mk. beantragt, welche event.
tn n fänden der Kämmereikaſſe sub Titel 7entnom-
ten die eigenen ein den ſoll. Ref. berechnet jedoch nach dem vorhan

Ein völin in d n Koſtenanſchlage nur 16 400 Mk., und zwar
platze, inden de ehe ſie Section 1 4800 Mk., für die Section 2

n ind fär den Kanal 8900 Mk. Es
rüt terctnn in nun noch 3600 Mk. für die Pfeiler der

untere Jugend An bauenden Brücke. Ein Koſtenanſchlag iſt
vohl als für Stile du noch nicht vorhanden und in Folge deſſen
e mine Summe auch nicht zu genehmigen. Ref.

n n h ſhleßſch den Ant e Section 1, 2ind Allen vie zu i ſleßich d nteag, die Section 1, 2 und
iben. Wir wogte in Wolſtändig, von den Sectionen 3 und 5 jedoch
zend die Feier das r de ſog. Futtermauern zu erbauen. Wicd ge
deiſe angeleitet mir hmigt

ten M Ref. Stadtv. Voigt. Durch die neuere
d ſe ſch auf ding gebung iſt das Regulativ wegen Bewilligung
wird wilg d h NEomnunglabgaben und Einquartirungebefreiung

r a n ſo gut wie illuſoriſch geworden
ähler, ſoidern a t ſinint die Verſammlung dem Antrage des
Aen l ind un auf Aufhebung deſſelben zu.

Ref. Stadtv. Wirth. Der jetzige Bewoh

x Sommmerfeln ſt Amen eingereicht. Die Verſammlung genehmigt

ann'ſche Gefin t unter der Bedingung, daß ſie auf Koſten

d M Ref. Stadtvy. Habecker. Es erfolgt ſeitens
Elias“ zu Ah Ref. die Berichterſtattung über die Rechnungs-

cher ſdn

Schule t

Efchr des pp. Langer ausgeührt werden und D

ſpeciel die Deckenarbeiter, angeſchloſſen. Jn einer am Apotheker Walker in Stokton, machte ſich die Erfindung
Sonntag Vormittag ſtattgehabten Verſammlung wurde zu Nutzen, gründete eine Fabrik und gab ſich als Erfinder
zunächſt feſtgeſtellt, daß der höchſte Lohn pro Woche ſich
auf 15 Mk. ſtelle und daß damit eine Familie unmög-
lich ernährt werden könne.

zu erreichen und man will damit beginnen, erſt ſtoti
ſtiſche Zuſammenſtellungen anzufertigen, um auf Grund
dieſer Zahlen den Beweis liefern zu können, daß eine
Lohnerhöhung nöthig und möglich iſt.

(Ueberſchuß der Düſſeldorfer Ausſtel-
lung.) Wie die „Cref. Ztg.“ erfährt, iſt bei der Aus
ſtellung in Düſſeldorf bereits ein Plus von über 300000
Mk. vorhanden, und dieſer Ueberſchuß wird ſich voraus-
ſichtlich noch bedeutend erhöhen.

(Ein Major erſchoſſen.) Am 1. d. M. iſt der
Major des 2. Bataillons vom 3. Garde Regiment zu
Fuß v. Bentheim durch einen Schuß aus den Reihen

bisher gelungen iſt, den Thäter zu ermitteln.
(Ein neuer Raubmord in Berlin.) Die

Bewohner der Parochial-Straße wurden Dienſtag gegen
1 Uhr in große Aufregung verſetzt, da um dieſe Zeit in

wohnende Wittwe Patzko ermordet gefunden wurde. Die
Frau des Schuhmachers Graßmann ſah, während ſie auf

Fenſter der parterre nach hinten hinaus gelegenen Wohnung
der Wittwe und nahm dabei wahr, wie dieſe nur mit
Hemd und Unterrock bekleidet, blutüberſtrömt am Boden

Perſonen das Zimmer.

beigebracht war außerdem zeigte der Hinterkopf mehr-
fache Verletzungen.
Spuren des Würgens. Die Frau, die mehrere Männer

war ſie, wie allabendlich, mit andern Bewohnern vor der
Hausthür, und glaubt ein Mädchen aus dem Hauſe, ſie
um 9 Uhr ſchreien gehört zu haben. Die Betten ſind
im Zimmer herumgzeworfen, alles Uebrige durchwühlt,
die Ohringe lagen ausgehakt am Boden, doch konnte bis
jetzt nicht feſtgeſtellt werden, ob Geld oder ſonſtige Werth
ſachen geraubt worden ſind. Als der blutigen That ver
dächtig ſind drei in demſelben Hauſe wohnende Perſonen
verhaftet worden.

(Untergang eines Poſtdampfers.) Aus
verſchiedenen Anzeichen, u. A. auch aus dem Umſtande,
daß unweit St. Auguſting in Florida ein Briefbeutel
mit Briefen für Kuba und Manilla angeſpült worden
iſt, glaubt man annehmen zu müſſen, daß der Dampfer
„Eith of Vera Cruz“ von NewYork nach Vera Cruz
während eines Orkans am 25 Aug. geſcheitert iſt. Fünf
Leichen ſind ebenfalls an's Geſtade geſchwommen, des
gleichen ein Koffer mit dem Namen eines der Paſſagiere
der „City of Vera Cruz“. Der Dampfer hatte 29
Paſſagiere und eine Mannſchaft von 50 Köpfen an

Bord. c(Das Kielholen in der engliſchen Kriegs
maxine.) Jene barbariſche Strafe, bei welcher der
Delinquent unter dem Kiele des Schiffes hindurch und
wieder zurückgezogen wird, ſcheint in der engliſchen
Kriegsmarine noch immer zur Anwendung zu kommen,
wenigſtens berichten die palermitaniſchen Blätter über
eine ſolche am 18. Auzuſt am Bord des engliſchen Panzer
ſchiffes „Alexandra“ vorgenommene Exekution. Ein
Matrofe hatte nämlich in Folge eines Streites mit einem
Kameraden dieſen meuchlings mit einem Karabiner er
choſſen. Das Kriegsgericht verurtheilte den Mörder

zur Strafe des Kielholens. Die „Alexandra“ verließs Leipiet aus e u.
ignM ff. Stadtv. Voigt. Der Bebauungsplan

n wird ohne Debatte genchmigt.
in lerauf geheime Sitzung.

onntag Aen Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
et n Auf Einladung des Maginrats in Schkeu

55teigens in n daſelbſt am nächſten Sonntage eine
ve n hel er zur Beſprechung des El ſter Saale
u lthen ſer net ſtatt. Man intereſſtrt ſich
W n Akürlich für die Linie durch die Elſteraue,

n gehe hat m lte Schkeudiß berühren würde.

an ehe n e rerchet vo n Vermi ſcht es. ergaben, daß die Tone Geſtein 4600 Doll. Gold ent
ecche an Gr. Siglü 5 t t Die niedrigſte Klaſſe des Geſteins ergab noch 43u al de iglüberden deutſchen Kronprinzen. halte. Die 9 neur Lewis Wallace iſt ſoebenrf, i. auf v i ramontane Hetzer Dr. Sigl, der ſich gewöhnlich Doll. per Tonne. Gouverneur r a a et
Leiter un n n Dreſchſlegel?Stils bedtent, ſchreibt in ſeinem von jenen Drke zur l S hritte breit iſt. Je Langen
cherweiſ ar. Vaterland In Nürnberg und Augsburg wurde eine Ouarzader ab, die 8005 r e e er tntli Le In Nürnberg und Augsburg 9000 Fuß längs der Ader ſindAen der d l uſhe Kronprinz ſehr heftig bejubilirt und ſozu iſt nicht bekannt. be h e e e echlagt. daß d auf den Ha e n eachfetec, es men Spätere Ausſcheidungen in Santa Feé

l Händen getragen zur Nach feier des u e e 6000 Doll. per Tonne. Das ganzem ploſen o R vohen n abitaume an muß aber ſagen rn e halten Geſein gebaut, und Steine,
dem n ollern verſtehen es, ſich populär zu machen Dorf iſt auf g r er ind wurden, ſeither als

tat

nas u
le aus n in Preuß

doh m de Inbſfwar n t Wwarn
e hinegſtrecke n t

g en dintel Dreiein o das Volt ſelten oder nie einen bairiſchen er ſeine Freihe
dann ehen bekommt.
m al e Lohnbewegung) greift in denins immer mehr um ſich. Jetzt haben ſich

lern, Korbmachern c. auch die Weber

erden von Kindheit die 3 Doll. per Pfan dazu angehalten und der die 3 Doll.e perſönlich iſt das n Mag ſagen eine werthloſe Dinge um
s ritterliche, noble, impoſante Erſcheinung. Wenn

J em vergeſſen daß er ein Preuße iſt, und darin magoge auf

i ieſ ihm nicht gewährt,Arbeiter dieſe wurde ihm ni t. r neun evielmehr di höchſt euergefährlichen Reibzündhölzerr utſe u Ein Engländer, der

am Morgen des 18. Auguſt die Rhede von Palermo und
ſtach in die See, wo die Exekution vollzogen wurde, bei
welcher übrigens nach der 2. Kielholung der Delinquent

bereits todt herausgezogen wurde.Eine neue Goldmine in Newmexiko.)
Santa Fé, 13. Auguſt. Geſtern entſtand hier große
Aufregung, als die Kunde eintraf, daß in dem mexika
niſchen Dorfe La Placitas, etwa 30 Meilen von hier,
eine reiche Mine entdeckt worden ſei. Das Dorf beſteht
aus Lehmhütten, doch ſind die Fundamente der Häuſer
von Stein. Der Schürfer Jeſſe Martin entdeckte in
jenem Geſtein Erzbeſtaändtheile; er hämmerte und Pul
veriſirte einige jener Steine und entdeckte Farin e
Goldhaltigkeit. Er ſteckte ſich ſogleich die Straßen des
Dorfes, aus denen er das Gold genommen, als ſeinen

hergeworfen.
(Noch ein Erfinder

Die Reibhölzer wurden von ei
Friedrich Kammerer erfunden. r

der Zündhölzchen.)
nem Schwaben Johann

1833 dieſe großartige Erfindung.

Konzeſſion nach,

dem Hauſe Nr. 37 die ſeit längeren Jahren daſelbſt

Am Halſe fanden ſich deutliche

gehabt, ſteht in den Sechzigern, war ſehr robuſt und
galt für vermögend und für geizig. Bis nach 7 Uhr

Minenantheil ab, und die angeſtellten Erzausſcheidungen

der Feſtung Asperg in Haft und machte
Sobald

I 3 4 R i i i Jahreie Gefahr dieſer kronprinzlichen Reiſen in dort im Jahr it wieder erlangt hatte, ſuchte er um die

der Zündhölzer aus, er wurde zum reichen Manne, während
Kammerer, ohne Nutzen aus ſeiner Erfindung gezogen zu

i v Es ſoll nun verſucht werden, haben, im Jahre 1857 in ſeiner Vaterſtadt Ludwigsburg
eine Lohnerhöhung von 10 pCt. auf friedlichem Wege im Jrrenhaus ſtarb.

Börſen-Bericht.
Halle, 7. September 1880.

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-170 Mk.,
mittlere Qualitäten 185—200 Mt feinſte trockene
Sorten 210 —220 Mk., alte Waare 240 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 210--216 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170—180 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 185--196 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15-—15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alte Waare 175--180 Mk. bez.

ſeines Bataillons ſchwer verwundet worden, ohne daß es Kümmel 50 Kilo, 25--27 Mk. bez.
Ruboi 50 Kilo, 28,25 Mk. bez.

dem Hofe mit Holzhauen beſchäftigt war, durch das Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5

lag. Die Thür der Wohnung war nur angelehnt und Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Frau Graßmann betrat mit anderen herzugerufenen

Jn der Nähe der Leiche fand
ſich ein blutiges Plätteiſen, mit welchem der Frau an
der linken Seite dicht über dem Auge ein ſchwerer Schlag Todes- Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief nach langem
Leiden unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager
Heinrich Theodor Schönfeld in ſeinem 27. Le

J bensjahre. Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Familie Schönfeld.
Beerdigung Freitag früh 6 Uhr.

e e
Civilſtands-Regiſter der Htadt Merſeburg.

Vom 30. Auguſt bis 5. September 1880.
Geboren ein Sohn dem Handelsmann Schmidt;

dem Geſchirrf. Gutjahr; dem Maurer Springer; ein un
ehel. S. ein unehel. S.; eine Tochter: dem königl.
Amtsgerichtsrath Rudolph; dem Geſchirrf. Flohr; dem
Handarb. Schneider dem Metalldreh. Zwarg; dem Fabrik
ſchmied Fleiſcher; dem Former Exner; dem Handarb.
Giebel. Geſtorben; des Fobrikant Beine S., 2 T.,
Schlagfluß des Schuhmachers Rublack T., 10 M., Krämpfe;
der Oekonom Wiemann, 70 J. 6 M. ein unehel S., 6
M., Brechdurchfall; des königl. Reg. KanzleiDiätar Funk
Ehefrau, geb Weißleder, 43 J. 8. M., Bruſtkrankheit;
des Ziegeldecker Kunze T., 7 M., Kopfkrämpfe.

Mobiliar- c. Auction in Merſeburg.
Sonnabend den II. d. von vormittags

1/29 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſch. gut erhaltene Möbel, als 1 Mahag.Schreib
ſecretair, 3 do Sophas, 6 do. Stühle, div. Tiſche, Spiegel,
Federbetten, Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie 1 Partie
Eiſenwaagen und 1 Poſten gute abgelagerte Cigarren
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 6. September 1880.
A. Rindlleisch,

KreisAuctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.
e nFeldverpachtung in Tragarth.

Sonnabend den II. d. M., nachmittags 4 Ahr,
ſollen ea. 15 Morgen Tragartheer Rittergutsfeld, an
der Leipziger Chauſſee belegen, in Parzellen von 2 Mor
gen auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: Gaſt
haus in Tragarth.

Merſeburg, den 6. September 1880.
A. Rinöfleiſch, Kreis AuctionsCotnmiſſar i. A.

Breiteſtraße 16 iſt die I. Etage zu vermiethen
und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.
Vorwerk 19 iſt noch ein Logis zu beziehen.

Eine ParterreWohnung von 2 Stuben iſt ſogleich

zu beziehen Brühl Nr. 6.Eine freundliche mödlirre Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
u beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

Große Ritterſtraße Nr. 12.
WohnungsVeränderung.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Elobigkauer
Straße Nr. 3, ſondern in meinem neuerbauten Hauſe in

der Friedrichsſtraße. K. Laue.Kutſchfuhren, ein und zweiſpännig, werden jederzeit
reell und billig ausgeführt

g5 beſtes deutſches Fabrikat,al 486 I empfiehlt unter mehrjäh
Kammerer war als De Aiger Garantie zu billigſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Friſchen geräucherten und ungeräucherten Speck
ſeine Erfindung verwerthen zu dürfen empfing wieder

der Bundestag verbot

für die deutſchen Bundesſtaaten.

A. Trautwein, Halle a S.,
gr. Ulrichsſtraße 30.



Anker
S

Matela Monats
zu gewinnen. el.
8 Braunkohlenwerke Lötschau 58

an der Thüringer Bahn.
kien- geſellſchaft für Braunko
rn wir unſere

SPrimaPreßſteine
von anerkannt beſter Qualität zum Preiſe von 9 Mk. 20 Pfg. pro
Bahnhof Merſeburg in Sendungen von 200 Etr.

Einoebende Auft'äge werden umgehend ausgeführt.

(Sächſiſch Thüringiſche Ac
Pro September a. C. liefe

HlenVerwerthung.

20000000000000000000000 2

und Weißwaaren von
ergebenſt anzuzeigen, daß

An s V e r e a V
en gros G en (etai

in Merſeburgim Hauſe der Wittwe Oehler, Burgſtraße Nr. 9,
für nur 6 Tage exöffnen wird und offerirk folgende enorm billige Waaren:

150 Dtzd Kinderſtrümpfe, patent geſtrickt, buntfarbig, weiß und durchbrochen, in Baumwolle
und Wolle, von 20 Pf. an, patent geſtrickte Beinlängen von 25 Pf. an, Damenſtrümpfe von 25 Pf.
an, geſtrickte HerrenSocken von 35 Pf. an, Herren und Da

J einlaufend, von Mk. 1,50, Unterhoſen für Herren von 90
den neueſſen Facons von 20 Pf. an, W Herren

Kan, Kinder-Manſchetten von 15 Pf.,
C Pf., weiße Tamen Unterröcke mit V

Dowlas (Hemdentuch) von 60 Pf. an,
S Herren Rachthemden Mk. 150, ſehr

für 3 Mk., Damen
weiß mit Feſtons gar

200000000000

3ruſtſtück
30 Pf. bis zu den feinſten in

Stücke von 4 Meter von à 45 Pf. an,weiße und bunte Laballières von 20 Pf. an, hochelegante Vorſteckſchleifen von 25 Pf. an, gehäkelte
Sopha-, Nähtiſche und Kommodendecken von 25 Pf. an, in Schweizer Tüll von 40 Pf., große
Wuaffeldecken für zweiſchläfrige Betten von 2 Mk. an,

2 Lechanik von 15 Pf.ter 15 Pf, wollene
in glatt und mit Seide d

Foeons, Nachthauben in Dowlas und P
e von 70 Pf. an.
5 Ein großer Poſten Trimmings zum Beſetzen von W

(11 Meter) von 60 Pf. an, Kinderlätzchen u.

Gardinenhalter, Paar 30
ſeidene Tücher,

Shawls in gro
urchzogen, Meter 20 Pf.

iquée von 20 Pf. an

Pf., Shlipſe zum
Manteltücher, 30 Pf. weiße
ßer Auswahl von 30 Pf. an,
Morgenhauben in neueſten

Kopf, Theater und Concerttücher

äſche und NegligéSachen, das Stück
Krauſen 10 Pf., Rouleauxborde in den neueſtenDeſſins, Meter 40 Pf., ein großer Poſten Zwirnhandſchuhe für Damen, Herren und Kinder, Paar

25 Pf., Filet-Handſchuhe, reine Seide (Handarbeit) Paar 45 Pf., Panzer-Corſetts für Damen, elegant
C gearbeitet, von 1 Mk. 75 Pf. ſeidene u. Sammetbänder,

etbänder, Meter 25 Pf. geſtrickte u. Filzunterröckein dunkeln Farben, Stück 2 Mk., bunte und weiß reinleinene Taſchentü
h cher, das Dtzd. 1 Mk. 75 Pf.Der Verkauf beginnt Donnerstag dende

Septbr. und dauert nur 6 Tage. 8
azin Für Strumpf- und Weisswaaren von

B. Fh aus Berlin,z. 3. Merſeburg im Hauſe der Wittwe Oehler, Burgſtr. Nr. 9.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeree
8000 Thaler Büchklinge,

4

M
G
S

X

werden auf ſichere Hypo
thek geſucht.

Offerten unter II. 356 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Wollene Strickgarne Aal in Gelee
beſter Qualität offerire ich billigſt, bei Entnahme von empfiehlt

Pfd. ſchon Extrapreiſe.
Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln

noch Stickereien, angefan gen, fertig und muſterfertig,
bei großer Auswahl zu billigen Preiſen. Eine Partie Dünger

beſonders Beiges, Mohairg

nen eintreffende Winter-Sto

d

ü

abgegeben, umum Platz fün
ffe

Ah In große R

Elegante Jagd u. Preſch
wagen mit und ohne Federn empfiehlt

Friedrich Dautz, nWagenbauerei, gr. Sixtiſtraße 13.

Ausſchank der
Nürnberger Actienbier-Brauerei

bei

Actecomme,
Gotthardtsſtraße 22.

Schankhbier à Glas 20 Pfg., vorzüglich un
friſch vom Eis,

große Auswahl warmer und alter
tränke, kalter
tessen.

Jn Flaſchen empfehl
Schankbier 18
Exportbier 16

Ge veSpeisen und Delica e

e ich
Flaſchen für 3 Mark,
Flaſchen für 3 Mark

frei ins Haus.
ar. Jeſang-Verein.

Freitag 7 Uhr letzte Uebung am Clavier n

e e refeſt und Ball
ſch am Sonntag den 12. September

chſt ein W. Thurmann.
Sonntag den 12. Sept. 5 Uhr

früh aus Halle
Extrazug

ne Berlin.n. 5 Mk. U. t hin und zurück.Retourbillets, 6 Tage gültig, Rückfahrt einzeln mit
allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen, werden nur bis
Donnerstag Abend 6 Uhr, ſpäter 1 Mk. mehr, bei Hrn. An
A. Wieſe ausgegeben Ad. Schmidt, h

Reiſeunternehmer Leipzig. I

ſeitigung gewerbs-
r Bettelei.
ſetzen wir ergebenſt davon in
n nach Einlöſung der im vo
n Marken in den laufenden
ſtand von nur 44 Mk. 24 Pf.

Zum Ernte
ne

n

S igſe
i n

Verein zur Be
mäßige

Die Vereinsmitglieder
Kenntniß, daß unſer Verei
rigen Monat ausgegebene
Monat mit einem Kaſſenbe
getreten iſt.

Wir würden daher, Um die Thätigkeit des Vereins unicht einſtellen zu müſſen. alsbald zu einer neuen außer u un
ordentlichen Sammlung unter den Mitgliedern genöthigt

geweſen ſein, wenn nicht einige Vorſtandsmitglieder ſich n
zur Gewährung eines Vorſchuſſes bereit erklärt hätten. h

Wir ſetzen ſomit ohne Sammlung die Vereinsthätig en
keit ununterbrochen vorläufig fort, weil wir glauben,
daß dies im Intereſſe der Vereinsmitglieder und im

öffentlichen Intereſſe der Stadt liegt und weil wir hoffen,
daß die im October d. J. ſtattfindende regelmäßige Samm e

lung die Mittel nicht nur zur Deckung des entſtehenden ür
Deficits, ſondern auch zur ferneren Fortführung des Ver an h

eins liefern werde. eBei der Auszahlung von Unterſtützungen an Durch h
reiſende wird mit der größten Sorgfalt und Sparſamkeit
verfahren. Bedürftige und nicht unwürdige Perſonen
werden aber ſtets unterſtützt.

Jm Uebrigen kann unſer Verein ſeine Auf
un ganz erfüllen, wenn die Mitglieder, eingedenk der
bernommenen Verpflichtung, ſtreng daran feſthalten,

unter keinen Umſtänden an die ſie um eine Gabe an äd
ſprechenden unbekannten Perſonen eine Geldunterſtützung d Mlhſren
zu reichen

Merſeburg, den 7. September 1880.
Der Vorſtand.

Dr. Krieg. Schwengler.
Zehender.

Eine braune Plüſch-Jacke iſt gefunden worden, ab
zuholen Sixtiberg Nr. 8.

Ein goldener Ring iſt gefunden worden.

gabe nur

Nobbe. Weiſen.
Ab zuholenS iſt zu verkaufen bei Heinrich Schultze.GrilIIo. Burgſtr. 12. f kl. Ritterſtraße.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößnerx in Merſebn kl. Ritterſtraße Nr. 2 bei
rg.

A. Seidenfaden.
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